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Kompetenz 1961- Sicherung der Rationierung im Fall einer Kriegsmobilmachung 

 

 

Kompetenz- 1961-1984 Kriegswirtschaftsstelle 

träger 1984- Gemeindestelle für wirtschaftliche Landesversorgung 

 

 

Entstehung 1961 Am 4. Mai 1961 beschloss der Stadtrat – anlässlich der neuen Gesetzge-

bung über Niederlassung und Aufenthalt – die Reorganisation der Ortspolizei 

und deren Umbenennung in Polizeiinspektorat zum 1. Juli 1961. Das Polizei-

inspektorat – geleitet durch den Polizeiinspektor – wurde in sechs Dienst-

zweige gegliedert: Kanzlei, Fundbüro, Wirtschafts- und Gewerbepolizei, 

Quartieraufseheramt mit Kriegswirtschaftsstelle, Schriften- und Abstim-

mungswesen, Fremdenpolizei, denen jeweils ein Chefbeamter vorstand.  

 1984 Noch bevor die ABzGO von 1984 in Kraft traten, muss die Kriegswirtschafts-

stelle in Gemeindestelle für wirtschaftliche Landesversorgung umbenannt 

worden sein. Jedenfalls wurde sie im Verwaltungsbericht von 1984 bereits 

unter dem neuen Namen aufgeführt. 

 

 

Aufbau  

 

 

Personal 1961 siehe Personalstatistik � Polizeidirektion  

 

 

übergeord. 1961-1986 Quartieraufseheramt  

Behörde 1986- Nach der Reorganisation des Schriften- und Abstimmungswesens 

findet sich die Gemeindestelle im Verwaltungsbericht bei der Unterab-

teilung Abstimmungswesen und Bürgerrechtsdienst 

 

 

Aufsicht 1961-1984 Polizeikommission 
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